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Was ist sozioökonomisches Monitoring?

… über die Besucher
• Wer kommt?

• Wo halten sie sich auf?

… über unsere Angebote
• Was wollen wir anbieten?

• Was erwarten Andere von uns?

… über unsere Beziehung zu Anderen 
• Was wollen wir ihnen sagen?

• Was wollen Andere von uns wissen?

… über unsere ökonomische Wirkung in der Region
• Was bringen wir der Region ein?
• Was bringt die Region dem NLP?

… darüber, wie unser Nationalpark 
und das Amt akzeptiert werden

• Wie finden uns Andere?
• Wie finden wir uns?

Wir wollen mehr wissen…



Sozioökonomisches Monitoring in einem Satz

Beobachten, untersuchen und herausfinden, welche 
Wirkungen der Nationalpark auf die Region und das 

Naturverständnis der Menschen hat.



Soziökonomisches Monitoring

• Sozioökonomisches Monitoring soll in jedem Nationalpark weltweit 
durchgeführt werden, um die Wirkung der Nationalparks auf die 
einheimische Bevölkerung transparenter zu machen (IUCN).

• Nationale Naturlandschaften e.V. (vorm. EUROPARC) trifft grundsätzliche 
Aussagen zum Aufbau von SÖM in deutschen NLP, aber es gibt keine
Standards



Permanente Besucherzählung mit 18 Zählgeräten 

Herzstück: Ein Infrarot-Sensor,
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In 2022 rund 350.000 Besucher*innen (eigentlich Besuchstage)
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Exkurs: Störungsökologie 



Es gibt so etwas wie, ich nenne es „beruflich verpflichtend 
gefühltes Unwohlsein“, v.a. der NLP-Abteilung Forschung, über 
negative Einflüsse der Waldbetretung auf die Naturschutzziele 
des Nationalparks.

Besonderheiten dieses Nationalparks: 
- „freies“ Waldbetretungsrecht gem. LWaldG
- Ausformung des NLPHH-Gebietes, > 150 Zugänge
- Mehr als 30 Gemeinden und Städte in direktem Umfeld
- „Traditionelle“ Waldnutzung: z.B. Pilze suchen,

Brennholz, Schmuckreisig …

Wodurch kann die Waldbetretung im NLPHH konkret stören?
- Lärm, mechanische Zerstörung, Sichtkontakt,…?

Gibt es bestimmte Zeiten für Störungen?
- Brut- und Aufzuchtzeiten, Winterruhe, artspezifische

Ruhezeiten?

Wie erhalten wir Evidenz für unseren NLP?
- Was ist schon bekannt?
- Wie lassen sich Handlungsempfehlungen entwickeln??



„Das gefühlte Unwohlsein von Bürger*innen über den negativen 
Einfluss des Nationalparks auf die gewohnte Waldnutzung und 

ein verändertes Waldbild.“

Das ist auch Störungssökologie:



Haben wir „Störstellen“ durch „die“ Besucher*innen?
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Besucherbefragung im NLP-HH in 2022

• Wissenschaftliche Beratung durch Univ. Koblenz, FB Umwelt-
Geowissenschaften, Prof. Dr. B. Köppen

• Fragen abgeleitet aus dem Nationalparkplan
• Insgesamt 75 Fragen (              )
• Durchgeführt durch Student*innen des UCB, der Univ. Koblenz, anderer HS 

und unsere drei FÖJ-Praktikant*innen
• 1.652 Interviews
• Aussagegenauigkeit: Konfidenzniveau 95%; Fehlerspanne <3% =  Aussage 

bis auf ca. 1.000 Besucher*innen genau – rein statistisch betrachtet
• Zufallsstichprobe durch zeitliche (Mai bis Okt.) und räumliche

Verteilung – 106 Befragungstage an 14 Orten
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Bis 1 Stunden Fahrzeit: ca. 35%

n= 1481, Quelle Besucherbefragung 2022 

Woher kommen 
die Besucher*innen?



Der Nationalpark verbessert das Image der Region
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Ich nutze hier heute eine App zur Orientierung Ich nutze die App …
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Wie viele Stunden halten Sie sich 
im NLP auf?

Quelle: Besucherbefragung NLP Hunsrück-Hochwald 2022 – n = 1.647



Quelle: Besucherbefragung NLP Hunsrück-Hochwald 2022 – n = 1.647

Wie zufrieden sind Sie mit …

…den Tourismusinformationen

…den Möglichkeiten zur Fahrradnutzung

…dem Gastronomieangebot



Ich finde die Informationstafeln 
verständlich und informativ

Ich finde die Informationstafeln sind 
ungepflegt (z.B. verschmutzt, ausgeblichen)

Quelle: Besucherbefragung NLP Hunsrück-Hochwald 2022 – n = 1.647



Denken Sie, der Nationalpark Hunsrück-H. ist ruhiger 
und ursprünglicher als andere Ihnen bekannten Wälder? 

Ist es Ihrer Meinung nach nachvollziehbar, dass Besucher
nicht jeden Bereich betreten dürfen?

Ist „unaufgeräumter Wald“ aus Ihrer Sicht Natur? Der Nationalpark sieht für mich aus wie Wildnis

Quelle: Besucherbefragung NLP Hunsrück-Hochwald 2022 – n = 1.647



Würden Sie den Nationalpark weiterempfehlen?Würden Sie den Nationalpark noch einmal besuchen?

Quelle: Besucherbefragung NLP Hunsrück-Hochwald 2022 – n = 1.647



NATIONALPARKAMT HUNSRÜCK-HOCHWALD 

Uwe Schikorr

Brückener Straße 24  | 55765 Birkenfeld

Telefon: 06131 884 152 144

Mail: uwe.schikorr@nlphh.de

www.nationalpark-hunsrueck-hochwald.de

„… und was ist eigentlich Natur, Papa?“

Benjamin 


